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Liebe Gemeindeglieder,  

„Schau in den Himmel. Er ist weiter als dein Auge reicht! Er ist näher als du siehst. Er 

ist dein Zuhause“ mit diesen Worten grüßt Sie ein faszinierend weites Himmelsbild auf 

der Titelseite dieses Ostergemeindebriefs und lädt zu einem Frühlingsspaziergang ein. 

Der Himmel ist seit jeher ein Sehnsuchtsort der Menschen. Der Ort, an dem es so ist, 

wie es eigentlich sein sollte – einfach himmlisch eben: Beglänzt vom Licht Gottes, also 

bei Gott, ohne Sorgen, Krankheit und Leid, einfach nur leicht und schön. Der Himmel 

hat etwas von dem, was wir uns wünschen, was aber für uns zu Lebzeiten unerreichbar 

scheint, weil es das absolut Schöne und Gute in unserem irdischen Leben wohl nie 

dauerhaft geben wird, sondern uns die Wirklichkeit unseres Lebens, das nun einmal 

Schmerz, Abschied und Trauer beinhaltet, immer wieder einholen wird.  

Die Vorstellung vom Himmel als unserem Zuhause findet sich u.a. im dritten Kapitel 

des Philipperbriefs, in welchem der Apostel Paulus die Konsequenzen der Gescheh-

nisse von Ostern und an Himmelfahrt nochmals ganz prägnant zusammenfasst, wenn 

er schreibt: „Wir aber sind Bürger im Himmel; woher wir auch erwarten den Heiland, 

den Herrn Jesus Christus, der unseren vergänglichen Leib verwandeln wird, dass er 

gleich werde seinem verherrlichten Leib.“ (Phil 3,20f.) Diese Vorstellung hat natürlich 

unmittelbar mit der Auferstehung Jesu Christi zu tun, die wir auch in diesem Jahr 

wieder am Ostersonntag ganz bewusst in aller Frühe auf dem Waldfriedhof, dem Ort, 

an dem schon so viele Abschiede begangen und Tränen vergossen wurden, feiern 

werden. An Ostern feiern wir genau das, was Paulus meint, wenn er von einer 

Verwandlung des Vergänglichen in etwas Ewiges, wirklich Bleibendes schreibt.  

In meinen Augen ist dies eine wunderschöne Vorstellung, die uns so manche Mühe 

und Trübsal des Lebens leichter tragen hilft. Allerdings tun wir gut daran, all diejenigen, 

die nicht auf der Sonnenseite des Lebens stehen und die auch in dieser Osternacht 

wachen und weinen, nicht auf einen kommenden, jenseitigen Himmel zu vertrösten, 

sondern uns bewusst vor Augen zu führen, dass Jesus selbst immer wieder davon 

gesprochen hat, dass das Himmelreich schon da, der Himmel bereits Teil unserer 

Wirklichkeit ist. Und wenn wir das begriffen haben, dann hat das auch unmittelbare 

Konsequenzen für unser eigenes Leben und den Umgang mit unseren Nächsten.  

Wir haben sozusagen eine doppelte Staatsbürgerschaft, sind Erden- und Himmels-

bürger zugleich und leben doch oft so, als gäbe es diesen Himmel nicht, als wäre das, 

was wir hier auf Erden tagtäglich erleben, schon alles gewesen. Neben allem Irdischen 

gibt es ihn aber doch: den Himmel auf Erden. Und den gilt es zu entdecken – mitten 

im Alltag. Vielleicht schaffen Sie es, sich in dieser österlichen Fest- und Freudenzeit 

mal ganz bewusst einen Augenblick Zeit zu nehmen und für sich zu überlegen, ob es 

für Sie einen Ort gibt, von dem Sie sagen können: Einfach himmlisch! Vielleicht haben 

Sie dann sogar noch die Muse, diesen Moment mit jemand anderem zu teilen und ihm 

ein Stück vom Himmel zu schenken. Das wäre dann wirklich der Himmel auf Erden. 

Eine gesegnete Osterzeit wünscht Ihnen Pfarrer Michael Maisenbacher 

 

Angedacht 
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NEUES AUS DER GEMEINDE 
Im Rahmen des Gottesdienstes am 22. 

Dezember dankte Pfr. Michael Maisenbacher 

den amtierenden Ratsmitgliedern für die frucht-

bare wie vertrauensvolle Zusammenarbeit in 

den vergangenen Jahren und wünschte den 

vier ausscheidenden Kirchengemeinderätinnen 

und -räten, Kerstin Eckhardt, Ingrid Pfeifer-

Nieß, Max Schmid und Dieter Weiler alles Gute 

für die Zukunft sowie Gottes reichen Segen, 

ehe er die neu gewählten Kirchengemeinderät-

innen und -räte, Jürgen Berger, Andrea Erhardt-

Nemec, Karl-Ludwig Fink, Stefanie Kern, Karl-

Ulrich Kiener, Martina Kohn-Hellmich, Jakob 

Köpf, Claudia Matkovits und Bernd Schäufele 

auf ihr wichtiges Amt verpflichtete und ihnen zur 

nützlichen Lektüre neben den Handbüchern für 

Kirchengemeinderätinnen und -räte auch noch 

das Buch "Christsein im Imperium" überreichte. 
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Pfr. Maisenbacher mit den frisch verpflichteten Ratsmitgliedern 

In der konstituierenden Sitzung des neu 

eingesetzten Kirchengemeinderates am 22. 

Januar stand dann auch einiges auf der 

Tagesordnung, das bis 22.22 Uhr abgearbeitet 

sein wollte. Zunächst wurde Claudia Matzkovits 

für weitere sechs Jahre einstimmig zur Kirchen-

gemeinderatsvorsitzenden gewählt. In die 

Bezirkssynode wird neben Pfarrer Maisen-

bacher und der Vorsitzenden, Claudia Matko-

vits noch Andrea Erhardt-Nemec entsandt.  

Den Vorsitz der Gesamtkirchengemeinde Ger-

stetten übernimmt weiterhin Karl-Ludwig Fink.  

In den Kindergartenausschuss wird künftig 

Pfarrer Maisenbacher entsandt.  

Kontaktperson zum CVJM wird weiterhin 

Kirchengemeinderat Jakob Köpf sein. Darüber 

hinaus wurden der Personal- und Bauaus-

schuss akklamiert. Mit Bausachen ging es dann 

weiter und das Gremium durfte gleich in seiner 

ersten Sitzung über die Vergabe von mehr als 

650.000 € an unterschiedliche Gewerke bzgl. 

der umfangreichen Baumaßnahmen rund um 

die Michaelskirche entscheiden.  
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



des gesprochenen Wortes hatten, ein unge-

kanntes Hörvergnügen bereiten. Die neue 

Heizungs- und Lüftungsanlage sorgen ebenfalls 

für eine neue Atmosphäre in unserer Oberen 

Kirche, deren Turm dann ab Herbst durch die 

nächtliche Beleuchtung zu der ihm gebühren-

den Geltung als einem der Wahrzeichen Ger-

stettens kommt.   

Nachdem der Kirchenbezirk anfangs dieses 

Jahres seine Förderung der Baumaßnahmen 

von 43.300 auf 61.850 € erhöht hat und wir 

unser letztjähriges Spendenziel von 15.000 € 

zugunsten der Michaelskirche um mehr als 

5.000 € übertreffen konnten, benötigen wir „nur“ 

noch 26.608 € an Spenden und Opfern, um die 

umfangreichen Baumaßnahmen, für die wir mit 

Kosten in Höhe von 692.000 € kalkulieren, 

komplett ohne Darlehensaufnahme schultern 

zu können. Wenn Sie diese Maßnahmen 

unterstützen möchten, können Sie dies mit 

einer   Spende  im   Rahmen   des   Freiwilligen  

 

 

 

 

 

   Mittlerweile wurde das große Tor am Kirch-

treppenaufgang durch die Firma Metallbau 

Seibold fachgerecht erneuert und mit einem 

Schloss versehen, so dass der Kirchgarten für 

die Zeit der Baumaßnahmen komplett vor 

unbefugtem Betreten geschützt ist. Wenn Sie 

diesen Gemeindebrief in Händen halten, 

werden die Kirche schon komplett eingerüstet 

und die Sanierungsarbeiten in unserem histori-

schen Dachstuhl in vollem Gange sein. Bis zur 

Wiedereinweihung der Kirche, die wir am            

1. November dann mit einem großen Fest-

gottesdienst feiern wollen, werden dann noch 

umfangreiche Putz- und Malerarbeiten im 

Innen- und Außenbereich der Kirche sowie der 

den Kirchgarten umgebenden Mauer durch-

geführt.  

Darüber hinaus bekommt die Michaelskirche 

eine komplett neue Lautsprecheranlage, die – 

gerade für diejenigen Gemeindeglieder, die 

bisher Schwierigkeiten mit der Verständlichkeit 

Gemeinde aktuell 
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Auch im Kindergarten in der Schillerstraße 

wurde in diesem Frühjahr die Beleuchtungs-

anlage komplett erneuert und sämtliche 

Türen und Rahmen mit einem neuen Anstrich 

versehen.  

 

 

 

 

 

 

Zu unserem Kindergarten in der Schillerstra-

ße wird sich ab September ein weiterer, 

eingruppiger Waldkindergarten hinzugesel-

len, der dem in der jüngsten Vergangenheit 

von zahlreichen Eltern geäußerten Wunsch 

nach einem alternativen Betreuungskonzept 

entspricht und den wir in enger Kooperation 

mit der Kommune gerne als Evangelischen 

Kindergarten betreiben wollen. Die Träger-

schaft wird ab April durch den Evangelischen 

Kirchenbezirk Heidenheim übernommen. 

Hierdurch wird das geschäftsführende Pfarr-

amt von Verwaltungsaufgaben entlastet und 

bekommt mehr Raum für die religionspäda-

gogische Betreuung unserer Kinder.  
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Gemeindebeitrags, dessen Flyer dieser Ge-

meindebriefausgabe beiliegt, oder in einem der 

Gottesdienste, in denen die Kollekte für die 

Michaelskirche bestimmt ist, tun.  

Wir sind dankbar für jede Gabe – sei es im 

Rahmen eines Gottesdienstopfers, einer Über-

weisung oder ein in den Briefkasten des 

Pfarramtes oder der Kirchenpflege eingeworfe-

nes Kuvert. Ihre Spende ist in jedem Fall steu-

erlich absetzbar – dies gilt seit vier Jahren 

übrigens auch für die Kollektenbons, die sie in 

der Kirchenpflege oder dem Pfarramt käuflich 

erwerben können. 

 

 

 

 

 

 

 

 

Bis zur Wiedereinweihung unserer Michaels-

kirche feiern wir unsere Gottesdienste in der 

Nikolauskirche sowie in der Jakobuskirche. 

Darüber hinaus danken wir der Katholischen 

Kirchengemeinde Gerstetten herzlich für Ihre 

Bereitschaft, die Kath. Kirche St. Petrus und 

Paulus für den Konfirmationsgottesdienst am 

10. Mai zur Verfügung zu stellen! 
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OPFER UND SPENDEN 2019 
Auch im vergangenen Jahr bewegte sich das 

Opfer- und Spendenaufkommen in unserer Kir-

chengemeinde wieder auf einem hohen Niveau, 

so dass wir uns über insgesamt 74.577,69 € 

freuen dürfen, die Sie uns in Form von Gottes-

dienstopfern sowie bei den zahlreichen Veran-

staltungen unserer Kirchengemeinde, wie 

bspw. dem Erntebittgottesdienst, dem Konzert 

des Posaunenchores, diversen Gemeinde-

mittagessen und Kaffehäusern, dem Bazar, 

dem Konfirmandensingen bei älteren Gemein-

degliedern sowie vielen weiteren Veranstal-

tungen unserer Kirchengemeinde haben 

zukommen lassen. Auch den vielen Spender-

innen und Spendern der vergangenen Jahre 

wollen wir an dieser Stelle herzlich danken!  

Dankeschön! 
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PROJEKT VETTERLE 
Nicht nur über den freiwilligen Gemeinde-

beitrag, zu dem Sie in dieser Ausgabe des 

Gemeindebriefes einen Prospekt finden, auch 

über die im Herbst 2014 gestartete Spenden-

aktion „PROjekt Vetterle“ zur Finanzierung der 

Stelle unseres Jugenddiakons kamen im ver-

gangenen Jahr Opfer und Spenden in Höhe von 

insgesamt 13.489 € zusammen, womit sich das 

Gesamtspendenaufkommen seit 2014 auf mehr 

als 107.500 € beläuft! Hierfür möchten wir – 

auch im Namen der vielen Kinder und Jugend-

lichen unserer Kirchengemeinde, die allwö-

chentlich in unseren Kinder- und Jugendgrup-

pen von der segensreichen Arbeit unseres 

CVJM und dessen professionellen Unterstüt-

zung durch unseren Jugenddiakon Marcus 

Vetterle profitieren –  an dieser Stelle herzlich 

Dank sagen!  
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GEMEINDEBAZAR AM 23. NOVEMBER  
Am 23. November des vergangenen Jahres 

fand der 2018 neu konzipierte Gemeindebazar 

nun zum zweiten Mal unter Beteiligung 

zahlreicher Gruppen und Kreise unserer 

Kirchengemeinde statt, die in mühe- wie liebe-

voller Handarbeit Hergestelltes zum Verkauf 

darboten.  
 

 

 

 

 

 

 

 

Bereits um 14 Uhr wimmelte das gesamte Ge-

meindehaus voller Interessierter und Gäste, die 

sich an den vielen Verkaufstischen erfreuten, es 

sich bei Kaffee und Kuchen oder einem guten 

Vesper im Großen Saal gut gehen lassen 

konnten und in geselliger Runde schöne 

Stunden im Gemeindehaus verbringen durften. 

Besonderes Highlight war in diesem Jahr die 

Ausstellung der Konfirmandenbilder aus den 

letzten 120 Jahren unserer Kirchengemeinde.  
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Eine ganz besondere Aktion waren auch die 50 

Fünfkornbrote, die unsere Konfirmandinnen 

und Konfirmanden im Rahmen der Aktion „5000 

Brote – Konfis backen Brot für die Welt“ eigens  

für den Bazar gebacken hatten und die inner-

halb kürzester Zeit ausverkauft waren.  

Am Ende dieses Tages konnte man in viele 

zufriedene Gesichter blicken, was sich auch an 

dem Gesamterlös des Bazars zeigt, der sich auf 

4.223,58 € beläuft. Hiervon fließen 1.792,74 € 

in die Baurücklage unseres Gemeindehauses, 

in welchem bis zum 50-jährigen Jubiläum 2026 

sowohl die Beleuchtung als auch die Tische und 

Stühle des Großen Saals erneuert werden 

sollen.  
 

 

 

 

 

 

 

 

An dieser Stelle danken wir herzlich all denen, 

die zum Gelingen dieses Bazars beigetragen 

haben und sich in vielfältiger Art und Weise in 

unser kirchengemeindliches Leben eingebracht 

haben und freuen uns schon auf den nächsten 

Bazar am Samstag, 21. November 2020! 

SIE STELLEN ZU HAUSE ETWAS IN HANDARBEIT 

HER UND MÖCHTEN IHRE KIRCHENGEMEINDE 

GERNE AUF DIESE WEISE UNTERSTÜTZEN? 

MELDEN SIE SICH EINFACH IM GEMEINDEBÜRO – 

TELEFON: 07323-6156 
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WINTERKIRCHE 2020 
Auch in diesem Jahr fanden die Gottesdienste 

zwischen Neujahr und dem Sonntag Lätare in 

unserem Gemeindehaus statt.  

Durch unsere vielen Gruppen und Kreise 

konnten diese äußerst abwechslungsreich 

gestaltet werden. Doch auch die Wärme sowie 

die besondere Atmosphäre unseres Gemein-

dehauses trugen dazu bei, dass alle Gottes-

dienstbesucher eine ganz besondere Form der 

Gemeinschaft erfahren durften – sei es bei den 

beiden Abendmahlsfeiern, den im Anschluss 

an die Gottesdienste stattfindenden Ständerlin-

gen, dem Gemeindemittagessen des Posau-

nenchors, dem Brunchgottesdienst oder dem 

zweiten Frühstück im Anschluss an den 

Gottesdienst am Weltfrauentag. 

 

 

 

 

 

 

 

Auch Film- und Liedgottesdienste sorgten zu-

sammen mit dem Gerstetter Blech, dem Po-

saunen- und dem Kirchenchor für eine hohe 

Auslastung unseres Gemeindehauses.  

Ein herzliches Dankeschön ergeht an dieser 

Stelle an alle, die sich in dieser elfwöchigen 

Winterkirchenzeit wieder in so mannigfaltiger 

Weise in unsere Gemeinde eingebracht und 

dafür gesorgt haben, dass das Gemeindehaus 

mit Leben gefüllt und wirklich jeder einzelne 

Sonntag zu etwas ganz Besonderem wurde! 
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WELTGEBETSTAG AM 6. MÄRZ 
Den diesjährigen Weltgebetstag gestalteten 

Frauen aus Simbabwe aus dem Süden Afrikas. 

Das Motto kommt nicht von ungefähr. „Steh auf 

und geh“ – nicht etwa, geh aus dem Land, wie 

es schon drei oder vier Millionen junge Men-

schen getan haben, sondern: Steht endlich auf 

gegen das korrupte Machtsystem eines Em-

merson Mnangagwa! Der Staat, der einmal als 

ehemaliges Rhodesien die Kornkammer Südaf-

rikas war, ist nach fast 38 Jahren Mugabe-

Regierung total heruntergewirtschaftet.  

Simbabwe – zu deutsch „Steinhäuser“ – ist ein 

schönes Land und hatte u.a. mit den weltbe-

rühmten Viktoria-Wasserfällen und den vorkolo-

nialen Steinbauten einst auch stattlichen 

Tourismus. Die Weltgebetsfrauen verschwei-

gen die massiven Probleme in ihrem Land nicht, 

werden doch besonders die Frauen benach-

teiligt und oft Opfer von Gewalt. Deshalb wird 

das Geld, das am Gottesdienst in der Nikolaus-

kirche gesammelt wurde, der Frauenstiftung 

Simbabwe überwiesen. Diese Stiftung bringt 

Frauen und Männer zusammen, um gemein-

sam einen Weg in die Zukunft zu suchen, der 

für alle gangbar ist. Dankbar und mit großer 

Freude konnten wir 965,65 Euro weiter-

schicken!  

 

 

 

 

 

 

 

Weltgebetstag 
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Doch schon lange ist es in Gerstetten Tradition, 

dass der Weltgebetstag eigentlich aus zwei 

Teilen besteht: Etwa eine Woche vor dem 

Gottesdienst, der ja weltweit immer am ersten 

Freitag im März gefeiert wird, lädt das Vorberei-

tungsteam zu einem Informationsabend über 

das jeweilige Land ein.  

An diesem Abend werden dann auch die Lieder, 

die man im Gottesdienst singt, und die für 

unsere Ohren oft sehr fremd klingen, schonmal 

vorgesungen. Das übernimmt ein kleiner 

ökumenischer Chor mit diverser Instrumental-

begleitung. Daneben kann man auch noch 

mehr über das Land erfahren und bei landes-

typischen Gerichten erschmecken. Gespannt 

sind wir schon auf den Weltgebetstag 2021! Die 

Gottesdienstordnung dazu kommt aus Vanuatu. 

Eine gute Gelegenheit, durch eine weltweite 

Gebetskette auf die Sorgen und Nöte in diesem 

Land hingewiesen und informiert zu werden. 

 
 
 
 
 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

TIMELESS – DER JUGENDKREIS DES CVJM 

Unter dem Motto „TIMELESS - zeitlos“ laden wir 

jeden Montagabend (ab 19 Uhr) Jugendliche 

dazu ein, dem Alltagsstress der Schule für eine 

Weile zu entkommen und im Jugendkreis 

gemeinsam mit anderen entspannt und fröhlich 

Zeit zu verbringen. Das Programm wird von uns 

vier Mitarbeitern abwechslungsreich und bunt 

gestaltet: Es gab schon gemeinsames Grillen, 

einen Casinoabend, eine kleine Weihnachts-

feier, Themenabende, Filmabende und natür-

lich viele Spiele (bei denen vor allem „Werwolf“ 

sehr beliebt ist).  

Neben den Spielen und den Programm be-

schäftigen wir uns in Andachten und Impulsen 

auch mit Gott und unserem Glauben und geben 

Denkanstöße und Ideen mit auf den Weg. Hier 

im Jugendkreis wird das christliche Miteinander 

und die Gemeinschaft aktiv gelebt.  

Auch wenn wir schon viel gemeinsam gemacht 

haben und die Gruppe sich super zusammen-

gefunden hat, möchten wir auch andere 

Neugierige herzlich einladen, zu uns in den 

Jugendkreis zu kommen, wie auch im Mitar-

beiterteam Neueinsteiger gern willkommen 

sind. 

 

 

CVJM 
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IN DER JUNGSCHAR IST IMMER WAS LOS!  

Freitags ist immer Jungschar-Tag. Dieser 

Nachmittag ist für viele Jungs und Mädchen von 

der ersten bis zur siebten Klasse mittlerweile ein 

fester Termin. In vier Gruppen, die nach Alter 

und Geschlecht getrennt sind, treffen sie sich 

nachmittags, während der Schulzeit in den 

Jugendräumen des CVJM`s. 

Andacht, Lieder und Abschlusskreis sind immer 

ein fester Bestandteil der Gruppenstunden.  

Dazwischen findet jedoch ein sehr abwechs-

lungsreiches Programm statt. Es wird gemein-

sam gekocht, gebacken, gebastelt oder ge-

spielt. Außerdem wird bei gutem Wetter auch 

die große Wiese hinter dem Gemeindehaus 

genutzt. Auch Dorf- oder Geländespiele finden 

statt. Geplant, vorbereitet und auch durch-

geführt werden die Jungscharstunden von älte-

ren Jugendlichen und jungen Erwachsenen, die 

ihre Freude am Glauben gerne weitergeben 

möchten. Außerdem ein kostbarer Freiraum 

ohne Leistungsdruck in einer tollen Gemein-

schaft in der jede und jeder willkommen sind. 

Zusammen mit anderen Kindern und den 

Mitarbeitern Neues an sich und anderen 

erfahren, entdecken und kennenlernen, das 

geht vor allem in der Jungschar.  

Begleitet und unterstützt werden sie durch 

unseren Jugenddiakon Marcus Vetterle. 

Immer am Freitag freuen sich unsere Gruppen 

jederzeit über neue Teilnehmer. 

JUNGSCHARTERMINE 2019/2020 
Mädchen 1.-3. Klasse  17.30-19.00 Uhr 
Buben 1.-3. Klasse  15.30-17.00 Uhr 
Mädchen 4.-7. Klasse 15.30-17.00 Uhr 
Buben 4.-7. Klasse  17.30-19.00 Uhr 

 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Krabbelgruppe 
Kinderkirche 

Minigottesdienst 
 

KRABBELGRUPPE 
Herzliche Einladung zur Krabbelgruppe!            

Jeden Dienstagvormittag ab 9.00 Uhr treffen 

sich Eltern mit ihren Kleinkindern zum gemein-

samen Spielen und zum Austausch im Ev. Ge- 

meindehaus. Eine feste Altersgrenze zur Teil-

nahme gibt es nicht.  

Wir freuen uns auf Euch und Euer Kommen! 
 

 
 
 
 
 

 
KINDERKIRCHE 

Liebe Kinder zwischen 3 und 13 Jahren! Wir 

laden euch herzlich in die Kinderkirche ein zum 

Geschichten Hören, Singen, Beten, Basteln und 

Spielen. Wir treffen uns 14-tätig am Sonntag um 

9.30 Uhr im Gemeindehaus. Die aktuellen 

Termine findet ihr im Albboten und auf der 

Homepage der Kirchengemeinde.  

Wenn eure Eltern den Gottesdienst besuchen 

möchten, könnt ihr ab 9.15 Uhr in die 

Kinderkirche kommen und bis zum Ende des 

Gottesdienstes bleiben.  

Wir freuen uns auf euch! 

Die Kinderkirchmitarbei- 

terinnen Julia Berger, Anna  

Lena Frey, Lea Grüninger  

und Heide Theilacker. 

 
 
 

 
 
 
 
 
 

 
 
 

 
MINIGOTTESDIENST 

„Wir sind die Kleinen in den Gemeinden, 
doch ohne uns geht gar nichts, 

ohne uns geht’s schief, 
wir sind das Salz in der Suppe der Gemeinde. 

Egal was andre meinen – wir machen mit!“ 
(aus dem „Liederbuch für die Jugend“) 

Als Teil der Gemeinde verstehen wir uns vom 

Minigottesdienst. In der Regel einmal im Monat 

feiern wir sonntagmorgens um 11 Uhr mit den 

Kleinen unserer Gemeinde Gottesdienst.  

Besonders eingeladen sind Kinder von ganz 

klein an bis einschließlich Kindergartenalter.  

Aber auch ihre älteren Geschwister und 

natürlich Mütter und Väter, Omas und Opas 

sind bei uns willkommen!  

Ein engagiertes Team bereitet die Gottes-

dienste jedes Mal sorgfältig vor und versucht, 

immer passend zu der jeweiligen (meist) 

biblischen Geschichte ein altersgerechtes 

Programm von ca. einer halben Stunde zu 

gestalten.  

„Mit allen Sinnen“ feiern heißt bei uns: Singen 

von eingängigen Liedern, anschauliches 

Erzählen mit Bodenbildern oder Figuren, häufig 

eine kleine Bastelei zum Thema, und 

gelegentlich gibt’s auch was zum Schmecken. 

Auch unsere große Minigottesdienst-Kerze 

bekommt jedes Mal ein zum Thema passendes 

Bild aufgeklebt. Herzliche Einladung zu den 

Gottesdiensten (Termine finden Sie auf S. 17)!  
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Schon auf dem Weg dorthin beschäftigte uns 

die Frage „Warum heißt die Nikolauskirche so?“ 

Wir hatten gehofft, dass Herr Pfarrer Maisen-

bacher uns diese Frage beantworten könnte. Er 

empfing uns schon am Eingang der Kirche und 

wir durften zuerst einmal in den vorderen 

Bänken der Kirche Platz nehmen. So konnten 

wir den Altarraum, die Kanzel, die Orgel und in 

die Wand eingebauten Orgelpfeifen genau 

betrachten. Viele interessante Dinge sahen wir. 

Jesus am Kreuz, die Pelikanmutter, die ihre 

Jungen nicht verdursten ließ und vieles mehr 

entdeckten und hörten wir. Danach betrach-

teten wir das Deckenbild und dort sahen wir 

zwei Nikolausabbildungen, die den heiligen Bi-

schof Nikolaus zeigten. Nach ihm wurde die 

Kirche benannt. Spannend zu hören war auch, 

dass diese Kirche schon fast 1000 Jahre alt ist 

und zu Zeiten der Ritter gebaut wurde. 

Ein Höhepunkt unserer Entdeckertour war, 

dass Herr Maisenbacher uns auf der Kirchen-

orgel vorspielte, laute und leise Töne erzeugte, 

tiefe und hohe. Und jeder von uns durfte 

anschließend ebenfalls ein Orgelspieler sein 

und auf der großen Kirchenorgel spielen. 

So ging unsere Kirchenentdeckertour zu Ende 

und wir lernten diese uns bis dato unbekannte  

evangelische Kirche näher kennen. Dafür 

bedanken sich die Kinder und Erzieherinnen bei 

Herrn Pfarrer Maisenbacher ganz herzlich. 
 

 
 
 
 
 
 
 

 

 

 

 

 

 

 

 
 
 
 
 

 
 

 
 
 
 
 
 
 

 
 

NEUE ERZIEHERIN IN UNSEREM HAUS 
Mein Name ist Ines Gunsilius. Da ich seit 

Oktober 2019 im Evang. Kindergarten Schiller-

straße arbeite, möchte ich mich kurz vorstellen: 

Ich wohne in Gerstetten, bin verheiratet und 

habe vier Kinder. Von Beruf bin ich Diplom-

Sozialpädagogin. 

Im Kindergarten Schillerstraße gefällt es mir 

sehr gut und die Arbeit in der Kinderkrippe 

macht mir viel Freude.  In meiner Freizeit bin ich 

auch im Wald und in der Natur anzutreffen. 

Ebenso musiziere ich sehr gerne. Seit 

mehreren Jahren singe ich im Kirchenchor und 

im Ensemble der Musikschule Gerstetten.  

Wer mich näher kennenlernen will: man trifft 

mich im Kirchenchor, immer montags um 20 

Uhr im Evangelischen Gemeindehaus.  
 

KIRCHENENTDECKERTOUR 
Am Montag, 9.März 2020 machten sich die 

Vorschulkinder unseres Kindergartens auf den 

Weg zur Nikolauskirche. Wir waren schon sehr 

neugierig, was wir bei der Kirchenentdeckertour 

alles sehen werden. 

Kindergarten 
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Konfirmation 1960 

GOLDENE & DIAMANTENE KONFIRMATION 
Der Festgottesdienst zur Goldenen und Dia-

mantenen Konfirmation findet am Himmel-

fahrtstag, 21. Mai 2020 in der Nikolauskirche 

statt. Pfarrer Maisenbacher und das „Gerstetter 

Blech“ werden diesen Gottesdienst miteinander 

gestalten. Sollten Sie und Ihr Jahrgang im 

kommenden Jahr betroffen sein, halten Sie sich 

bitte den Himmelfahrtstag, 13. Mai 2021 frei. 
 

 
 

Konfirmation 1970 
 

WUSSTEN SIE SCHON, DASS SICH AUF DER 

HOMEPAGE UNSERER KIRCHENGEMEINDE UNTER 

DER RUBRIK GOTTESDIENST/KONFIRMATION  

WEIT MEHR ALS 150 BILDER NAHEZU SÄMTLICHER 

KONFIRMATIONEN DER VERGANGENEN 120 JAHRE 

FINDEN? EIN KLICK LOHNT SICH IMMER AUF: 

WWW.GERSTETTEN-EVANGELISCH.DE 

 

 

 

 

 

 

 

 
 
 
 
 
 
 

 
KONFIRMATIONEN 
Konfirmiert werden im Gottesdienst am 

Sonntag, 10. Mai  in der kath. Kirche St. 

Petrus und Paulus von Pfarrer Maisenbacher: 

Michelle Aldea, Nevio Chodura, Merle 

Deissenrieder, Antonia Eckhardt, Franka 

Gröner, Lennard Grunder, Louis Gruner, Marie-

Luise Günther, Hannes Kern, Luisa Kummer, 

Lisa Marie Ludewig, Jule Mack, Noelia Maier, 

Angelina Merk, Lena Müller, Sarah Nagel, 

Mathilda Pötzl, Robert Rau, Liv Sapper, Nina 

Schiele, Maja Schmid und Sofia Wolf 
 

Im Gottesdienst am Sonntag, 17. Mai in der 

Nikolauskirche von Pfarrer Bosch:  

Selina Banzhaf, Erik Dauner, Isabell Fabricius, 

Timo Freihart, Nicolas Horn, Anton Krause, Luis 

Lammel, Lasse Noller, Emma Schleicher, Oliver 

Strebel, Noah Strobl, Sarah Strobl und Anastasia 

Zorn. 
 

KONFIRMATIONSTERMINE 2021 
Sonntag, 2. Mai und 9. Mai  
 
 
 
 

Konfirmationen
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GEMEINDEAUSFLUG 2020 

Herzliche Einladung zum diesjährigen Gemein-

deausflug am Freitag, 26. Juni 2020!  
 

Nach einer kurzweiligen Busfahrt besichtigen 

wir die Orgelbauwerkstätte der Leonberger 

Firma Mühleisen, die im Sommer kommenden 

Jahres die historische Link-Orgel unserer Mi-

chaelskirche von Grund auf reinigen und Neu-

Intonieren wird. Eine imposante Hörprobe 

erwartet uns dann in der katholischen Kirche 

Leonberg, St. Johannes der Täufer, wo Pfr. 

Maisenbacher, der neben Theologie noch Kir-

chenmusik studiert hat, die 2007 von der Orgel-

bauwerkstätte Mühleisen erbaute sympho-

nische Orgel mit 50 Registern und mehr als 

3.000 Pfeifen zum Klingen bringen wird.  

 

 

 

 

 

 

Anschließend führt uns unser Weg ins Kulina-

rium am Glemseck, wo wir miteinander zu 

Mittag essen, ehe es dann hoch auf die Solitude 

geht, wo wir phantastische Aussichten genie-

ßen. Auf der Rückfahrt lassen wir den Tag dann 

bei Kaffee und Kuchen im Deutschen Haus bei 

Weilheim gemütlich ausklingen.  

Nähere Informationen und Anmeldung im 

Gemeindebüro unter Tel.: 07323-6156. 

Es sind noch wenige Restplätze verfügbar. 

Vorschau 
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ERNTEBITTGOTTESDIENST 

Am Sonntag, 5. Juli feiern wir um 11.00 Uhr auf 

dem Hof der Familie Dauner unseren traditio-

nellen Erntebittgottesdienst in Sontbergen mit 

dem Kirchenchor und unserem Posaunenchor. 

Auch in diesem Jahr wollen wir wieder um 

Gottes Segen für all unsere Aussaat – sei es in 

der Schule, am Arbeitsplatz, in der Gemeinde 

oder im eigenen Garten – bitten und unser Tun 

unter seinen Segen stellen.  

Im Anschluss an diesen Gottesdienst sorgt die 

Egerländer Formation der Jugendkapelle unse-

res Musikvereins wieder für flotte Unterhaltung, 

so dass Sie es sich bei einem guten Mittag-

essen und Kaffee und Kuchen gut gehen lassen 

können. Parallel dazu finden wieder Führungen 

in der Jakobuskirche statt.  

Wer an diesem Tag mithelfen kann oder einen 

Kuchen spenden möchte, darf sich gerne im 

Gemeindebüro (07323-6156) melden. 

Er segnet dich in Dorf und Stadt,  

in Keller, Kammer, Feld. Was dir der Herr 

gesegnet hat, bleibt fortan wohl bestellt. 

Er segnet deiner Bäume Frucht, dein Kind, 

dein Land, dein Vieh. Er segnet, was den 

Segen sucht. Die Gnade schlummert nie. 
 J. Klepper: "Mittagslied" (EG 457,4.6) 



 
 

 

 

 

 

 

 

dehaus, denn: Wo wir dich loben, wachsen 

neue Lieder, / erklingt mit frischem Atem der 

Gesang. / Da hallen strahlend Dank und Freude 

wider / von aller Stimmen hoffnungsvollem 

Klang. / Dein Lob, o Gott, du Ursprung und du 

Ende, / es weitet unsre Sinne, unsern Geist. / 

Wir geben unsern Tag in deine Hände, / der du 

den Weg ins Grenzenlose weist. 

GLAUBENSKURS 2.0  
 

23.04.: Der wahre Weinstock 

(Predigtvorgespräch zu Johannes 15,1-8) 

14.05.: Der Himmel, der ist, ist nicht der 

Himmel, der kommt – Christliche 

Auferstehungshoffnung II 

25.06.: „Die zwei Päpste“  

Filmabend mit anschließender Diskussion 

16.07.: „Kindeswohl“  

Filmabend mit anschließender Diskussion 

Leitung: Pfr. Maisenbacher und Pfr. i.R. Zeh 

Jeweils donnerstags von 19:30 – 21:30 Uhr  

im Ev. Gemeindehaus (Schillerstraße 32) 

Herzliche Einladung zu den Abenden! 

! SAVE THE DATE ! 
DR. HANS-ULRICH KÜHN  

VORTRÄGE: DIE KREUZZÜGE I UND II  
am 17.06.2020 und 24.06.2020 

jeweils um 19.30 Uhr  

im Ev. Gemeindehaus 

 

 

 

 

 

 

 

KIRCHENCHOR 
Ich sing dir mein Lied – in ihm klingt mein 

Leben. Die Töne, den Klang hast du mir 

gegeben / von Wachsen und Werden, 

von Himmel und Erde, du Quelle des Lebens. 

Dir sing ich mein Lied. 

Wenn man an einem lauen Frühlingsabend am 

Gemeindehaus vorbeiläuft, kann man um kurz 

nach halb neun durch die geöffneten Fenster 

vielleicht dieses Lied hören – der Kirchenchor 

probt ein Stück aus dem neuen Liederheft. Unter 

der Leitung unserer Dirigentin Tanja Albrecht 

üben wir klassische und moderne Stücke der 

Kirchenmusik ein, die in unterschiedlichen 

Gottesdiensten zur Aufführung kommen.  

Höhepunkte dabei sind z. B. der Gottesdienst am 

ersten Weihnachtsfeiertag, Karfreitag aber auch 

Gottesdienste im Grünen wie z. B. in Heuch-

stetten oder der Erntebittgottesdienst in Sont-

bergen. Am Weltgebetstag oder der Konfir-

mation unterstützen wir den ökumenischen Chor 

oder den Elternchor. Wir sind eine gesellige 

Gruppe und sitzen auch nach unseren Proben 

noch gerne im Eiscafé zusammen, unternehmen 

Wanderungen oder einen Ausflug.  

Neue Sängerinnen und Sänger sind jederzeit 

herzlich willkommen – vor allem unsere Männer 

würden sich sehr über neue Mitsänger in Tenor 

und Bass freuen. Wenn Sie Freude am Singen 

haben, tauschen Sie einen Abend auf dem Sofa 

doch einfach mal gegen einen schwungvollen 

Probeabend, der auch der Seele guttut und 

kommen Sie montags um 20.00 Uhr ins Gemein- 

Kirchenchor 
Erwachsenenbildung 
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 Vielfalt  
Gruppen und Kreise 

GUSTAV-ADOLF-FRAUENKREIS 
Montags 14-tägig | 14.00 Uhr | Gemeindehaus 

06.04. Nachmittag mit Herrn Hirsch, dem 

ehemaligen Geschäftsführer des GAW 

Stuttgart 

20.04. Bericht über Reisen nach Thüringen 

04.05. Programm noch offen 

18.05. Kaffeenachmittag in Sontbergen 

 

FRAUENKREIS 
Mittwochs 14-tägig | 19.30 Uhr | Gemeindehaus 

01.04. Bibelarbeit mit Pfarrer Bosch 

15.04. Ein Abend mit Pfarrer i.R. Hägele 

29.04. Liturgische Wanderung  

Sa, 02.05. Ausflug 

13.05. Abschlussabend 

 

OFFENER FRAUENTREFF 
Donnerstags 14-täg. | 20.00 Uhr | Gemeindeh. 

23.04. Vortrag über D. Bonhoeffer (Vortrag 

 Prof. Dr. W. Huber – in Heidenheim) 

07.05. Entspannungsabend (Sonja Kraus) 

28.05. „Über die Grenzen hinweg“ – Gespräch  

 mit Ellen Schoor über ihr Buch 

18.06. Jakobswegle mit Einkehr 

 

MÄNNERTREFF 55PLUS 
Donnerstags 14-täg. | 19.30 Uhr | Gemeindeh. 

23.04. Ausflug n. Memmingen mit Stadtführung 

07.05. Biotal Hofgemeinschaft in Eselsburg 

04.06. Karolingische Klosterstadt Campus Galli 

in Meßkirch 

18.06. Felder- und Waldbegehung mit Bio-Hof 

Dauner, Sontbergen 
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KRABBELGRUPPE 
Die Krabbelgruppe trifft sich – mit Ausnahme der 
Schulferienzeit – immer dienstags von 9.00-
10.30 Uhr im Kleinen Saal des Gemein-
dehauses (Schillerstraße 32). 
 
 

MINI-GOTTESDIENST  

26.04. 11.00 Uhr Kindergarten Schillerstr. 
21.06. 11.00 Uhr Nikolauskirche 
 

KINDERKIRCHE 
Außerhalb der Ferien i.d.R. 14-tägig sonntags  
um 9.30 Uhr im Gemeindehaus. 
 

SPORTGRUPPEN 
Nordic-Walking-Gruppe 
Donnerstags | 15.00 Uhr | Georg-Fink-Halle 
 

Laufgruppe für Jedermann 
Dienstags | 18.30 Uhr | Georg-Fink-Halle 
 

KIRCHENCHOR  

Probe wöchentlich montags ab 20.00 Uhr im 
Gemeindehaus. Neue interessierte 
Sängerinnen und Sänger sind jederzeit 
herzlich willkommen!  
In den Ferien finden i.d.R. keine Proben statt.  

 

POSAUNENCHOR   

Probe wöchentlich dienstags im Gemeindehaus 
16.15 Uhr Anfänger 2018 
17.00 Uhr Anfänger 2020 
17.00 Uhr Fortgeschrittene Jungbläser  
18.00 Uhr Anfänger 2017 
20.00 Uhr Posaunenchor  
In den Ferien finden i.d.R. keine Proben statt. 
 
 

NÄHERE INFORMATIONEN SOWIE DIE 

KONTAKTDATEN DER GRUPPENLEITUNGEN 

ERHALTEN SIE IM GEMEINDEBÜRO (TEL.: 6156) 
ODER AUF UNSERER HOMEPAGE 

WWW.GERSTETTEN-EVANGELISCH.DE 
 



 

 
 

 

Gründonnerstag, 9. April 
19.30 Uhr Gottesdienst mit Tisch-Abendmahl 
im Gemeindehaus (Pfarrer Maisenbacher) 
 

Karfreitag, 10. April 
9.30 Uhr Abendmahlsgottesdienst in der 
Nikolauskirche (Pfarrer Maisenbacher, 
Kirchenchor) 
11.00 Uhr Abendmahlsgottesdienst in der 
Sontberger Jakobuskirche (Pfr. Maisenbacher) 
 

Ostersonntag, 12. April 
6.00 Uhr Auferstehungsgottesdienst auf dem 
Waldfriedhof (Pfarrer Maisenbacher, 
Posaunenchor) 
9.30 Uhr Ostergottesdienst in der 
Nikolauskirche (Pfarrer Maisenbacher) 
 

Ostermontag, 13. April 
9.30 Uhr Gottesdienst in der Nikolauskirche 
(Pfarrer Bosch, Posaunenchor) 

 

Sonntag, 19. April – Quasimodogeniti   
11.00 Uhr Gottesdienst mit Taufe in der 
Nikolauskirche (Pfarrer i. R. Hägele) 
 

Sonntag, 26. April – Misericordias Domini  
9.30 Uhr Katechismusgottesdienst in der 
Nikolauskirche (Pfarrer Maisenbacher) 
 

Sonntag, 3. Mai – Jubilate 
11.00 Uhr Gottesdienst in der Nikolauskirche 
(Pfarrer Maisenbacher) 
 

Sonntag, 10. Mai - Kantate 
9.30 Uhr Festgottesdienst zur Konfirmation  
in der Kath. Kirche St. Petrus und Paulus 
(Pfarrer Maisenbacher) 
 

Sonntag, 17. Mai – Rogate 
9.30 Uhr Festgottesdienst zur Konfirmation in 
der Nikolauskirche (Pfarrer Bosch) 
11.00 Uhr Gottesdienst in der Sontberger 
Jakobuskirche (Pfarrer i. R. Zeh) 
 

Gottesdienste 
Ostern bis  
Erntebittgottesdienst 
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Donnerstag, 21. Mai – Himmelfahrt 
9.30 Uhr Festgottesdienst zur Goldenen  
und Diamantenen Konfirmation in der 
Nikolauskirche (Pfarrer Maisenbacher, 
Bläserensemble „Gerstetter Blech“) 
 

Sonntag, 24. Mai – Exaudi 
9.30 Uhr Taufgottesdienst in der Nikolauskirche 
(Pfarrer Maisenbacher, Kirchenchor) 
 

Sonntag, 31. Mai – Pfingstsonntag 
9.30 Uhr Abendmahlsgottesdienst in der 
Nikolauskirche (Pfarrer i. R. Hägele) 
11.00 Uhr Abendmahlsgottesdienst in der 
Sontberger Jakobuskirche (Pfarrer i. R. Hägele) 
 

Montag, 1. Juni – Pfingstmontag 
10.00 Uhr Distriktgottesdienst in der 
Martinskirche in Söhnstetten (Pfarrer Greiner) 
Kein Gottesdienst in Gerstetten  

 

Sonntag, 7. Juni – Trinitatis 
11.00 Uhr Gottesdienst in der Nikolauskirche 
(Pfarrer Bosch) 

 

Sonntag, 14. Juni – 1. S. n. Trinitatis 
10.30 Uhr Gottesdienst in Heuchstetten  
(Pfr. Maisenbacher, Kirchenchor, Posaunenchor)  

 

Sonntag, 21. Juni – 2. S. n. Trinitatis 
9.30 Uhr Gottesdienst in der Nikolauskirche 
(Pfarrer Maisenbacher)  

 

Sonntag, 28. Juni – 3. S. n. Trinitatis 
9.30 Uhr Gottesdienst mit Taufen in der 
Nikolauskirche (Pfarrer Bosch)  

 

Sonntag, 5. Juli – 4. S. n. Trinitatis 
11.00 Uhr Erntebittgottesdienst auf dem Hof der 
Familie Dauner in Sontbergen (Pfarrer 
Maisenbacher). Der Posaunen- und der Kirchen-
chor wirken mit. Anschließend Gemeindemittag-
essen und Führungen in der Jakobuskirche. 
 

 



Ostern  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Ostermorgen auf dem Waldfriedhof | 5. April 2015 | Foto: J. Berger  

 

 

 

 

 

1. Der schöne Ostertag! Ihr Menschen, kommt ins Helle! 
Christ, der begraben lag, brach heut aus seiner Zelle. 

Wär vorm Gefängnis noch der schwere Stein vorhanden, so glaubten wir umsonst. 
Doch nun ist er erstanden, erstanden, erstanden, erstanden. 

2. Was euch auch niederwirft, Schuld, Krankheit, Flut und Beben - 
er, den ihr lieben dürft, trug euer Kreuz ins Leben. 

Läg er noch immer, wo die Frauen ihn nicht fanden, so kämpften wir umsonst. 
Doch nun ist er erstanden, erstanden, erstanden, erstanden. 

3. Muss ich von hier nach dort - er hat den Weg erlitten. 
Der Fluss reißt mich nicht fort, seit Jesus ihn durchschritten. 

Wär er geblieben, wo des Todes Wellen branden, so hofften wir umsonst. 
Doch nun ist er erstanden, erstanden, erstanden, erstanden. 

 

Evangelisches Gesangbuch Nr. 117 
Text: Jürgen Henkys 1983 frei nach dem englischen »This joyful Eastertide« von George Ratcliffe Woodward 1894  

und dessen niederländischer Vorlage »Hoe groot de vrugten zijn« von Joachim Frants Oudaan 1684 
Melodie: bei Dirk Raphaelszoon Camphuysen 1624 

 
 

 


